
Was heißt “Lernen”?
… als zeitgemäße Begriffserklärung

Zusammenfassung des Seminares mit Prof. Dr. Karl Klement

= “Lernen als ein Prozess
   der SELBSTaneignung”

Wechsel vom
LEHREN hin zum
LERNEN

Voraussetzung:
… loslassen können

“Wo nicht gefragt wird,
wird auch nicht gelernt.”
                          [Platon]

MONITORING =
das eigene Tun sich
selbst und anderen
vergegenwärtigen

Möglichkeit bieten,
selbst wählen zu
können

3 Voraussetzungen für eine hohe Motivation: [nach E.Deci / R.Ryan]

Die 7 Besonderen Lernformen:

handwerklich-
methodische
Kompetenz der Schüler
bei der Arbeit

entdeckendes
Lernen

Lernen
im Gespräch

Lernen
im Spiel

[nach H.Klippert, Methodentraining]

Markieren
Rasch lesen
Nachschlagen
Fragen formulieren
Auswendig lernen
Exzerpieren
Zusammenfassen
Strukturieren
Ordnung halten

Protokollieren
Visualisieren
Heft gestalten
Plan erstellen
Entscheiden
Zeit einteilen
u.a.m.

Lernen
durch Üben u. 
Wiederholen

infor-
mierendes
Lernen

projekt-
orientier-
tes Lernen

freie 
Lernphase

50% 30% 20%

mit gleich Inter-
essierten arbeiten
können

Gruppe darf
sich selbst 
organisieren

mögliche Fragen:
Wie lange werdet ihr noch
  arbeiten?
Wie habt ihr die Arbeit einge-
  teilt?
Wer ist wofür verantwortlich?
Wie stellt ihr euch die Präsen-
  tation vor?
Woher holt ihr euch die Infor-
  mationen?
Habt ihr an andere Möglich-
  keiten gedacht?

Die Frage des Lernenden steht 
am ANFANG des Lernprozesses.

beobachten und beurteilen

selbst-
beurteilendes L.

sozial-
kommunik. L.

methodisch-
strategisches L.

zielerreichendes,
fachliches Lernen

Gesamtbeurteilung

“Kultur des
Fragezeichens”

Selbst-
verantwortung

Selbst-
motivation

Aktions-
formen

Methoden-
kompetenz
der Schüler

Modul 1

Modul 2

Modul 4

Modul 3

Modul 5

“Methodisches Werkzeug für eine neue Lernkultur”

?
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